Das Dampfboot erſcheint außer Sonn⸗ und 
eſttagen täglich Abends zwiſchen 7 — 8 uhr. 
nſerateaus Petitſchrift die Spaltzeile 1 Sgr. 

Erpedition: Langgaſſe 35, Hofgebäude. 


Orientaliſche Angelegenheiten. 
Dem „Globe“ zufolge wird die engliſche Oſtſee. Flotte 
Im nächſten Frühlinge 40 Linienſchiffe und Fregatten, 20 Korvetten 
und 180 Kanonen- und Mörſerboote, alſo im Ganzen 
40 Fabrzeuge zählen, während das engliſche Krim» Heer aus 
70000 Engländern, 20,000 Türken und 10 — 12,000 Deutſchen 
eſtehen, mithin im Ganzen 100,000 Mann ſtark ſein würde. 
ie Kanonenboot Flotille in der Oſtſee wird von den Capitänen 
ppel, Elliot, Yelverton und Key befehligt werden. — Auf dem 
Transport. Dampfer „Tranſit“ ſchiffen ſich dieſer Tage 36 Offiziere 
und 1039 Mann der deutſchen Legion ein. i 
Aus Marſeille vom 12. Dez. wird die Ankunft des 
anges“ mit der oſtindiſchen Ueberlandspoſt, fo wie mit 
riefen aus Konſtantinopel bis zum 3. Dez. gemeldet. Das 
engliſche Geſchwader unter Admiral Houſton Stewart follte laut 
leſen Angaben zunächſt nach Smyrna gehen und dann en den 
Kuͤſten von Griechenland, Italien und im Adriatiſchen Meere 
uͤberwintern. Die engliſchen Offiziere in der Krim erhalten nur 
ehr ſchwer Urlaub. Die engliſche und die türkiſch - engliſche 
eiterei hat die Krim am 30. Nov. verlaſſen. Alle Krieger 
Merationen find daſelbſt unterbrochen; doch dauert die allmälige 
emolirung von Süd- Sebaſtopol fort. Die Ruſſen entblößen 
ihre Vertheidigungslinien und ziehen ihre Truppen in der Um⸗ 
gegend von Bafıfdiferai und Simferopol zuſammen. Auch das 
am Belbek ſtehende Armee⸗Corps wurde verringert. In Kertſch, 
burn und Eupatoria iſt Alles ruhig. Das Aſowſche Meer 
an it Eis zu gehen. 
Pee 4 De Hie neueſten Nachrichten über die 
Operationen Omer Paſcha's kommen aus Redut⸗Kale. Der 
erbar war am 28. Nov. mit dem Gros feiner Armee in 
Sugdidi. 14,000 Mann wurden nach Tſchefketil beordert, um 
die Operationen Muſtapha Paſcha's, der gegen Oſurgheti hin 
manövprirt, möglichſt zu unterſtützen. Wie verlautet, ſoll Omer 
Paſcha am linken Ufer des Rion und Muſtapha Paſcha am 
rechten Ufer gegen Katais vorzugeben gedenken. Vor dieſer 
Stadt mögen die beiden Paſcha's denn doch auf einen bedeutenden 
Widerſtand ſtoßen; denn wie man vernimmt, follen die Ruſſen 
ort eine Streitmacht von 26,000 Mann verſammelt haben. 
Daß Generals Lieutenant Fürſt Bebutoff feine Maßregeln 
zur Vertheidigung des Phaſis umſichtig getroffen habe, giebt der 
tabs Chef des türkiſchen Generaliſſimus in einem Berichte 
ſelbſt zu. Auch gegen Haſſankale haben ſich zwei ruſſiſche 
olonnen in Bewegung geſetzt; auf der Straße von Kars und 
auf jener von Baſazid. Das erſte Corps beſteht aus 8000 
ann, das letztere aus 4600 Mann. Darch dieſe Operation 
MR der Marſch des Vely Paſcha (13,000 Mann) gegen Kars 
gelähmt und Selim Paſcha aus Erzerum hat ſich veranlaßt 
gefunden 
treitkrafte des Vely Paſcha zu verſtärken. Der türkiſche 
riegsminiſter hat übrigens fowohl an den Serdar, als an den 
mer Paſcha den Befehl geſendet, Alles aufzubieten, um Kars 
zu entſetzen. 


Run d ſcha u. 
N Berlin. Die Budger-Kommiffion des Hauſes der Abge⸗ 
dedneten hat Bericht über den dringlichen Antrag des Abgeordneten 
v. Kleiſt⸗Tychow, die Verbeſſerung der Lage der niederen Beamten 
etteffend, erſtattet und beantragt: das Haus wolle nach Ableh⸗ 
nung der Dringlichkeit den Antrag der Budget - Kommiſſion zur 
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mit 8000 Mann nach Haſſankale vorzugehen, um die 


Montag, 
den 17. Dezember 1855. 


Man abonnirt für 1 Thlr. vierteljährlich 
hier in der Expedition, 
auswärts bei jeder Poſtanſtalt. 
Monatlich fuͤr Hieſige 10 Sgr. excl. Steuer. 


nähern Erwägung bei Prüfung des Staatshaushalts » Etats 
wieder zuſtellen. 
Bei dem General Comité zur „Unterſtützung der durch 
Waſſersnoth verunglückten Bewohner der Weichſelniederung“ 
ſind bis zum 13. d. eingegangen: 47,048 Thlr. 10 Sgr. 10 Pf. 
— Vor einigen Tagen kam ein ſehr intereſſanter Prozeß 
bei dem Königl. Ober-Tribunal zur Verhandlung. Der berühmte, 
in Dresden wohnhafte Bildhauer Henſel verklagte einen Sprem- 
berger Tuchmacher, daß er bei ihm, außer einem bereits abge⸗ 
lieferten und bezahlten Leichenſtein für ſeine Frau, noch ein 
zweites Denkmal für ſich ſelbſt zu dem Preiſe von 200 Thlr. 
mündlich beſtellt habe und ſich weigere daſſelbe abzunehmen. In 
den beiden erſten Inſtanzen iſt Kläger abgewieſen worden; das 
Königl. Ober Tribunal hat jedoch das Appellations » Urtel ver» 
nichtet und die Sache zur Beweisaufnahme über die mündliche 
Beſtellung des verdungenen Werkes in die erſte Inſtanz zurück⸗ 
gewieſen. Hierbei iſt von dem höchſten Gerichtshofe zu §. 165 
Tit. 5 Thl. I. und §. 925 Tit. 11 Thl. I. des Allgem. Land⸗ 
Rechts der wichtige Rechtsgrundſatz feſtgeſtellt worden: „daß die 
Abnahme und Bezahlung eines verdungenen Werkes, wenn auch 
der Werth deſſelben oder der dafür vereinbarte Preis die Summe 
von 50 Thlr. überſteigt, doch desbalb allein, weil der Vertrag 
nur mündlich geſchloſſen worden, nicht verweigert werden darf.“ 
In dem bei Hoffmann und Campe in Hamburg 
verlegten, von dem zur Zeit hier ſich aufhaltenden Dr. Eduard 
Behfe verfaßten Werke „Geſchichte der kleinen deutſchen Höfe“ 
finden ſich mehrfach ſchwere Verleumdungen hochſtehender und 
ſelbſt fürſtlicher Perſonen, welche ſich bei näherer Erörterung 
als durchaus unbegründet und aus höchſt unlauteren Quellen 
gefloſſen ergeben haben. In Folge deſſen iſt auf Antrag der 
hieſigen Königlichen Staats Anwaltſchaft die Verhaftung des 
Dr. Vehſe und die Beſchlagnahme des bezeichneten Buches erfolgt. 
— Der Verein Deutſcher Feuerverſicherungs.- Anſtalten (zu 
welchem unter den bekannteren die Gothaer Bank, die Leipziger 
Anſtalt, die Magdeburger Geſellſchaft und der Deutſche Phönix 
gehören) hat an verſchiedenen Regierungen den Antrag geſtellt 
auf dem Wege der Geſetzgebung Anordnungen zu treffen, daß 
Entſchädigungen für abgebrannte Gebäude auch von Private 
geſellſchaften in der Regel nur Behufs det Wiederherſtellung der 
Gebäude ausgezahlt werden dürfen. | 
Erfurt. Von der Vollendung eines architektoniſchen 
Kunſtwetkes hierſelbſt iſt wegen ſeiner Schönheit ſowohl, als 
auch wegen feiner geſchichtlichen Beziehungen Nachricht zu geben. 


Es iſt dieſes das Denkmal, welches auf Allerhöchſte Veranlaſſung 


dem verewigten General⸗Lleutenant von Radowitz über feinem 
Grabe auf dem Auguſt⸗Friedhofe errichtet worden iſt. 

Kaſſel, 6. Dezbr. Gegen den Gründer und zeitweiligen 
Praͤſidenten des „Bundes der Treue mit Gott für Fürſt und 
Vaterland,“ Inhaber des kurheſſiſchen Wilhelms Ordens Ater 
Klaſſe, den Juſtizbeamten Taſſius hierſelbſt, iſt eine Unterſuchung 
in Betreff von Vormundſchaftsgeldern, Erhebung ungeſetzlicher 
Gebühren ꝛc. eingeleitet und derſelbe von ſeinem Arte’ ſuspen⸗ 


ditt worden. Bekanntlich ſteht dieſer Fall unter den Mitglie⸗ 


dern des kurheſſiſchen Treubundes nicht vereinzelt. Die Entlat⸗ 
vung jenes Mannes erregt um deswillen noch ſo großes Nufſehen, 
weil man ſeiner Zeit ſogar den Kurfürſten zu bewegen gewußt 
hatte, demſelben ein allerhöchſtes Handſchreiben zugehen zu laſſen, 
worin ſeine Beſtrebungen zur Gründung dieſes Bundes der 
Treue lobend anerkannt wurden. (Zeit.) 


eee 


Wien. Die Geiſtlichkeit läßt ſich durch den Widerſpruch, 
der gegen das Konkordat im Auslande erhoben wird, nicht irre 
machen; im Lande ſelbſt ſchweigt alles und muß ſchweigen. Je 
vorſichtiger ſie bei der Ausführung des Konkordats zu Werke 
geben wird, deſto ſicherer und widerſtandsleſer tritt fie in den 
Beſitz ihrer unumſchränkten Herrſchaft ein. Man ſpricht davon, 
daß ein Geiſtlicher beantragt habe, den Juden die Feier des 
Weihnachtsabends zu unterſagen, welcher gemüthliche Mißbrauch 
von vielen iſraelitiſchen Familien der Kinder wegen geübt wird. 
Das Recht ſich in Steiermark niederzulaſſen iſt ihnen mit Be- 
rufung darauf, daß die Verfaſſung im Jahre 1851 aufgehoben 
ſei, von Neuem rechtskräftig verweigert worden. 

Bern. Man ſchreibt aus dem franzöſiſchen Var⸗Departe- 
ment und aus dem angrenzenden Piemont, daß, nachdem Nuf- 
bäume, Feigen und Mandeln ſchon ſeit längerer Zeit gekränkelt, 
auch die Vögel von einer unbekannten, raſch tödtenden Krank. 
heit ergriffen werden. Rebhühner, Haſelhühner und Schnepfen 
z. B. bekommen ganz weiße Füße und Schnabel und ſterben 
binnen wenigen Tagen. Dieſe Krankbeit iſt ſehr weit verbreitet. 

London, 10. Dez. Der ſardiniſche Geſandte hat dem 

Lord⸗Mayor eine goldene, mit Diamanten verzierte Tabaks doſe 
und ein Schreiben ſeines Königs eigenhändigt, in dem er ſeinen 
Dank für die glanzende Aufnahme in der City ausſpricht. — — 
Der kürzlich bier verſtorbene, durch einige werthvolle Schriften 
auch im Auslande vortheilhaft bekannte Wundarzt Copeland 
hat ein Vermögen von etwa 20,000 Pfd. St. hinterlaſſen, das 
er ſeiner Praxis zu verdanken hatte. 
12. Dez. Die eigentliche Bankerottverhandlung gegen 
die verurtheilten Banquiers Straham, Paul und Dean konnte 
erſt geſtern ſtattfinden, und zwar waren dazu dieſe Herren in 
Sträflingskleidung aus dem Gefängniffe geholt worden, um fie 
im Nothfall zu vernehmen, was jedoch nicht der Fall war. Es 
hat ſich nun herausgeſtellt, daß die genannte Firma ſeit 4 Jahren 
inſolvent war und daß ihr Defizit im Jahre 1851 65,542 Pfd. 
betrug, das ſich zuletzt auf 652,593 Pfd. ſteigerte, von welcher 
Summe 483,000 Pfd. allein durch ihre Verbindung mit den 
Gandells und den Kohlengruben von Moſtyn verloren gingen. 
Die Aktiva belaufen ſich auf 127,670 Pfd., und wenn dieſe 
gehörig realiſirt werden können, bleibt den Gläubigern Ausſicht, 
4 Shilling fürs Pfund Sterling, d. h. 20pCt., zu bekommen, 
was hier zu Lande für ein gutes Reſultat gilt. — — Zwei 
Deutſche ſtanden geſtern vor einem der hieſigen Polizeigerichte, 
angeklagt ſich Platten zur Fabrikation von preußiſchen Zehn 
Thaler Scheinen verſchafft zu haben, die dis zu einem fehr 
täuſchenden Abdrucke gelangt waren. Der Fall wird im Laufe 
der nächſten Woche zur weiteren Verhandlung kommen. — — 
Seit geſtern iſt in Covent⸗Garden, einem centralgelegenen Platze, 
eine neue kurioſe Anſtalt eröffnet: ein Salon, wo man ſich 
umklelden, waſchen und die Stiefel putzen laſſen kann. 

— Der „Morning Advertiſer“ veröffentlicht den Inhalt der 
Botſchaft des Präſidenten der Vereinigten Staaten bei Eröffnung 
der Sitzung des geſetzgebenden Körpers. In dieſem Dokument, 
welches der „Advertiſer“ auf beſonderem Wege erhalten haben 
will, ſpricht der Praͤſident fein Bedauern aus, daß die Differenz 
mit England noch nicht definitiv ausgeglichen ſei. Nichts deſto⸗ 
weniger rechnet er auf den guten Willen der engliſchen Nation. 
Im Uebrigen kündige Alles an, daß in Folge der Erklärungen 
Englands der Austauſch der diplomatiſchen Noten, welche die 
Vermehrung des Effektivbeſtandes des engliſchen Geſchwaders in 
den Antillen zur Folge hatte, einen befriedigenden Abſchluß in 
Kürze herbeiführen werde. Der Präſident empfiehlt den Staaten 
ibre militairiſche Organiſation zu verbeſſern. Er ſpricht ſich 
gegen die Piraten « Unternehmungen gegen Beſitzthümer anderer 
Nationen aus und bedroht diejenigen, welche daran Theil nehmen 
würden, mit der Strenge des Geſetzes. Die Differenz zwiſchen 
der amerikaniſchen Union und dem Königreich Griechenland ſei 
ausgeglichen. Die Verhandlungen über den Sundzoll hätten 
begonnen, der Präſident ſpricht ſich energiſch gegen ein, wie er 
ſich ausdrückt, auf der großen Meeresſtraße etablirtes Plünde- 
rungsſyſtem aus. 

— Der richterliche Ausſchuß des engliſchen Gebeimraths 
bat das Erkenntniß des Priſengerichts gegen zwei Schiffe umge⸗ 
ſtoßen, die Schiffe mit Ladung freigegeben und die Berechtigung 
auf Schadenerſatz ausgeſprochen. Die Entſcheidung beruht bei 
dem einen Schiffe auf den beiden Gründen, daß am 14. Mai 
keine legale Blokade von Riga exiſtirt habe; da Napier zwar 


Kriegsſchiffe vor dem Hafen ſtationirt, damit aber im Widerſpruch 


mit dem Gebeimraths-Befehl gehandelt babe, der engliſchen und 
franzöſiſchen Schiffen das Auslaufen, alſo implicite auch neu 


tralen Schiffen das Einlaufen bis zum 15. Mai freigegeben; 
zweitens daß, ſelbſt die Exiſtenz einer legalen Blokade voraut. 
geſetzt, dem Capitain die Kenntniß derſelben nicht nach gewieſen fi 

Bombay. Die Oſtindiſche Kompagnie will auf eigen 
Koſten einen unterſeeiſchen Telegraphen von Suez nach Bombay legen. 


Lokales und Provpinzielles. 

Danzig. Dem hieſigen Königlich Niederlandiſchen Konſal 
G. F. Focking iſt deſſen Sohn C. G. Focking als Bir 
Konſul adjungirt worden. Derſelbe hat zu dieſer Anſtellung 
das dieſſeitige Exequatur erhalten. 

— Der kürzlich ergangene Aufruf von 16 edlen Männer 
Danzigs zur Geld- und Naturalien Beiſteuer für Arme hal 
feine Wirkung nicht verfehlt und es ſteht eine möͤglichſt umfang‘ 
reiche Vertheilung von Lebensmitteln den Nothleidenden der 
Stadt baldigſt bevor. Mit Aufopferung ihrer ſelhſt machen 
dieſe Herren die Runde in den einzelnen Revieren und hab 
ihre Bemübungen bereits den beſten Erfolg gehabt; denn d 
wird ihnen wabrſcheinlich möglich fein, ſchon zu den Weihnacht 
feiertagen und von da ab den Winter hindurch in ſämmtlichel 
Bezirken der Stadt, Brod, Grütze, Erbſen, Reis u. ſ. w. an 
Hülfsbedürftige wöchentlich zu vertbeilen. Außerdem wird vol 
demſelben Comité eine Suppen -Anſtalt für Arme ins Lebel 
gerufen, deren Leitung die Herren Barendt, Brinckmag, Lickfell 
v. Rotten burg und Thiel übernommen haben. Zu dieſel 
Zwecke werden in verſchiedenen Stadtgegenden Marken verthel 
werden, deren jede nur Einen Silbergroſchen koſten, und 
welche man eine für jeden Erwachſenen hinreichende Mah 
erhalten ſoll. Natürlich kann ein ſo geringer Preis nur dul 
Zuſchüſſe aus den Beiträgen ermöglicht werden. Man will al 
300—400 täglichen Portionen beginnen, die in einem Lol 
zubereitet werden ſollen, welches der Hr. Stadtrath Haſſe bell, 
willigſt hergegeben hat. Es läßt ſich vorausſehen, daß diel 
wohlthaͤtige Unternehmen den allſeitigſten Anklang finden U 
ſehr bald an Ausdehnung gewinnen wird, da ja Niemand 0 
der großen Theuerung aller Lebensmittel im Stande iſt, fl 
eine nahrhafte Mahlzeit mit weniger Koſten zu verſchaffen. 

— Der für den Wech ſel verkehr hoͤchſt wichtige Plenol 
beſchluß des Obertribunals, die Wechſel „nach Sicht“ betreffend 
datirt vom 5. November, wird im neueften Juſtizminiſteric 
blatt in folgender Faſſung mitgetheilt: „Ein Wechſel, welchtt 
„nach Sicht“ ohne weitere Zeitangabe ausgeſtellt worden, | 
für einen rückſichtlich der Zeitbeſtimmung gültigen Wechſel zu achten. 

— (Tageschronit] Geftohlen wurde: Am 10. d. M. im Hauß 
gr. Muͤhlengaſſe Nr. 9 aus einem offenen Kleiderſpinde und und 
ſchloſſenem Zimmer durch Einfchleihen: Ein brauner tuchener Somm 
rock mit ſchwarzem Kamlott gefüttert und ein kurzhaariger Anger 
Ueberzieher von ſchwarzer Farbe, mit ſchwarz und weiß geſchlaͤngeltel 
Futter und Hornknoͤpfen. — In den Nächten vom 10. zum 12. d. M. 
von dem Hofe des Kaufmanns Jenin hieſelbſt, durch Ueberſteigun 
eines 12 Fuß hohen Zaunes: 8 Stück ſichtene Bohlen, k 10 Fuß lang 
3 Zoll dick. — Am 14. d. im Hauſe Langgarten Nr. 27 durch Gin 
ſchleichen: 2 meſſ. Spucknäpfe. — Aus einem Hauſe am Olivaer Ther 
durch Einſchleichen: Ein Ueberziehrock von Duͤffel mit Marineknoͤpfel 
welcher zwei Seitentaſchen hatte, die eine links auf der Hoͤhe der Bruf 
auswärts, die andere inwendig auf der rechten Seite in der Richt! 
der Bruſt. 

Elbing. Die täglich mehr wachſende Noth hat auch hie 
die Idee wachgerufen, eine Speiſeanſtalt zu errichten. ef 
D. Wieler, der ſich für das Zuſtandekommen eines ſolchen I 
ſtituts auf das lebhafteſte intereſſirt, hat ſich bereitwillig erbotel 
die dazu nöthigen Räumlichkeiten unentgeltlich herzugeben, 
denen täglich ein geſundes, kräftiges, wohlſchmeckendes ee!" 
abwechſelnd aus Graupe, Grütze, Erbſen, Gemüſe oder Kartoffel! 
beſtehend, ſtets mit Fleiſch oder auch Speck zubereitet, J 
Koſtenpreiſe verabreicht werden folk — Durch billigen Ankal 
von Vorräthen in Maſſen oder durch Verträge mit Lieferanten 
ſoll der nöthige Bedarf an Materialien incl. Fleiſch gefiche? 
werden, Nach Beſchaffung derſelben wird der Koſtenpreis pi! 
Portion (beſtehend in 1 Quart Speife) ermittelt und wöchentli 
öffentlich bekannt gemacht werden. Die Speiſen follen tägl! 
in der Anſtalt bei Herrn D. Wieler von 11 bis 1 Uhr Vol 
mittags gegen Erlegung des Geldbetrages pro Portion oder geg 
vorher zu löfende Marken abgeholt werden. — Um größe, 
Vorräthe anſchaffen und die Koſten der Einrichtung beſtreite 
zu können, ſollen Aktien ⸗Zeichnungen entgegengenommen ware 
deren geringſter Betrag auf 25 Thaler feſtgeſetzt if. Das Riſiko 
wenn überhaupt von einem ſolchen 
nur ein ſehr geringes fein. — Und endlich auch Solchen, de 

Beiträge von 25 Thaler, zu hoch ſind, Gelegenheit zu ge 
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die Zwecke des Unternehmens zu fördern, ſollen auch geringere 
eiträge bis zu 2 Thalern herab in Form von Geſchenken ange⸗ 
denen werden. — — Im Dorfe Klein-Mausdorf (ienſeits 
er Nogat im Elbinger Kreiſe) find dieſer Tage 8 Stück Vieh 
und in Fiſchau 3 Stück Jungvieh gefallen. Ob in beiden 
Fillen die Rinderpeſt vorliegt, war heute noch nicht feſtgeſtellt. 
, In den überſchwemmt geweſenen Gegenden unſerer Nieder 
ungen zeigen ſich überhaupt unter den Hausthieren (ſowohl Nind- 
eh als Pferden) bösartige Krankheiten. (N. E. A.) 
Königsberg, 10. Dez. Für die durch die Ueberſchwem⸗ 
ſud in den Weichſel und Nogatniederungen Verunglückten 
ind bis heute bei der hieſigen Regierungs⸗Hauptkaſſe eingegangen: 
68,785 Thlr. 19 Sgr. 10 Pf. 


h Hohenſtein i. Oſtpr., 13. Dez. Leider kann trotz allerergrife 
* Vorſichtsmaßregeln die weitere Verbreitung der Rinderpeſt 
lat verhütet werden. Im Neidenburger Kreiſe herrſcht dieſe ſchreck— 
ne Seuche nunmehr ſchon in vier Ortſchaften: in Sablotſchen, 
heabierken, Borowen und Saffranken; auch iſt jetzt unſere Stadt 
reits davon beimgeſucht. Herr Landratb Schede iſt mit Auf- 
tung aller Kräfte perſönlich bemüht, feinen polizeilichen Maß. 
ſobnen überall Geltung zu verſchaffen, indeß wird ohne Ein— 
F teiten eines Militärkommandos eine gründliche Abſperrung der 
Mieirten Ortſchaften nicht zu erzwingen ſein. (K. H. 3.) 
Memel, 13. Dez. Die Stadtverordneten Verſammlung 
bat in ihrer letzten Sitzung am 5. d. Mes, ihre Zuſtimmung 
egeben zu der Anſtellung des Brandmeiſters der Berliner Feuer- 
Behr, Herrn Helm, als Polizei- und Brand- Inſpektor unferer 
Sadt unter den von ibm geſtellten Bedingungen, mit Ausnahme 
ur Zuſicherung einer Erhöhung feines Gebalts von 1100 Thlr. 
ö 8 hundert Thaler innerhalb der erſten zwei Jahre nach erfolgter 
uſtellung. — Der Magiſtrat warnt, nach mehrfach vorgefom« 
Men Unglücksfällen, in den Lokalblättern vor der Benutzung 
M Steinkoblen zur Stubenheizung in ſolchen Oefen, welche 
Yu nicht beſonders eingerichtet find. Bei den am hieſigen Orte 
merbörten Holzpreiſen, 1 Achtel Birken wird mit 48 Thlr. bezahlt, 
immt Jedermann feine Zuflucht zu Steinkohlen. (K. H. 3.) 
— m — 
Inländiſche und ausländiſche Fonds⸗Courſe 
Berlin, den 15. Dezember 1855. 


Bf. Brief Geld. 3f-1 Brief Ge ld 
be. Freiw. Anleihe 43 1013 — [Weſtpr. Pfandbriefe 33] 883 873 
Slelnleihe v. 185041013101 |Pomm. Rentenbr. 4 964 952 
do. v. 185243 101 101 [Poſenſche Rentenbr. 4| 94 | 93} 
do. v. 1854 4 1013 101 [Preußiſche do. 44 — 95 
er d, v. 18534 981 971 Pr. Bk.⸗Anth.⸗Sch. — — 1253 
di. Schuldſcheine 31 86 — Friedrichsd'or — 135% 132 
esch. d. Seehdl. — — — And. Goldm. aß Tb. — 9197 
dam. Anl. v. 1855 33 — | — Poln. Schatz⸗Oblig. 4 — | 72 
Fer. Pfandbriefe 33 — 904 do. Gert. L. A. | 5 853 84 
bomm. do. 31 — [973 do. neue Pfd.⸗Br. 4 — | — 
eſenſche do. 4 — 1003] do. neueſte III. em. — 905) 891 
do. do. 31 91f] 5 do. Part. 500 81. | 4 7981 — 
Sourfe zu Danzig am 16. Dezember: 
London 3 M. 2005 Br. 2004 gem. 
Amſterd. 70 T. 1023 Br. 1023 Geld. 
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Schiffs⸗ Nachrichten. 
Angekommen am 16. Dezember. 
2 J. Gronwold, Maria, vou Lybſter, mit Heeringen. 


An gekommene Fremde. 
Am 17. December. 

Im Engliſchen Hauſe: 
or Hr. Koͤnigl. Kammerherr, Graf v. Keyſerling a. Schloß Neuſtabt. 
beſie Br. v. Paleske n. Sohn a. Spengawken. Die Hrn. Ritterguts⸗ 
Lager Höne a. Pampan, Pohl a. Stenslau, Jahn a. Czierſenau, 
. Amann n. Familie a. Rüben, Sahlinger a. Chrobſchenko, u. Sahlinger 
mes ammerau. Hr. Rechtsanwalt Grolp a. Neuſtadt. Hr. Proviant⸗ 
| dire Neumann a. Marienburg. Hr. Apotheker Scheffler a. Elbing. 
du Rentier Batemann a. London. Die Hrn. Kaufleute Rapp a. 
don, Schönberg u. Scholle a. Berlin u. Jungmann a. Halle a. S. 


ger 
kaänberg u. Liebnor a. Berlin. a 
Hr. Oberamtmann Donner a. Konozewitz. 


Hotel de Berlin: 
Die Hrn. Rittergutsbeſ. Tr. Chales a. Kunterſtein u. Quadt a. 
ow. Die Hrn. Kaufleute Preſſo a. Saalfeld a. d. S., Borſe a. 
Jantzen a. Frankfurt u. Claaß a. Koͤnigsberg. Die Hrn. 
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nome Birkholz a. Lebuhn u. Krutz a. Pr. Stargardt. 


Geſpraͤche mit Goͤthe und Zelter. 


2 


Hotel de Thorn: 

Die Hrn. Gutsbeſitzer v. Wagenfeldt n. Gattin a. Subkow, 
Meißner a. Graudenz u. Guth a. Kl. Klinz. Der General = Bevoll⸗ 
mädhtigter der Gothaer Feuer⸗Verſ.⸗Geſellſchaft Hr. Hartmann a. Berlin, 
Die Hrn. Kaufleute Wilhelmi a. Stettin, Meyer a. Nakel, Hagedorn 
a. Elbing u. Hoche a. Neuſtadt. Hr. Rittergutsbeſitzer Rehfeldt 
a. Steklin. Hr. Lehrer Bank a. Stolpe. Hr. Lieutenant a. D. 
v. Schmeling a. Berlin. 

Hotel d' Oliva. 

Die Hrn. Rittergutsbeſitzer Frederichs n. Gemahlin a. Strebelinken 
u. Weith a. Gnewin. Die Hrn. Kaufleute Gasbary a. Berlin u. 
Schulz a. Bromberg. 


Stadt : Theater. 

Dienſtag, den 18. December. (III. Abonnement Nr. II.) Letztes 
Auftreten und Benefiz der Miss Lydia Thompson, 
erſter Taͤnzerin vom St. James⸗Theater in London. — Wie 
zwei Tropfen Waſſer, oder: Mein Doppelgänger. 
Luſtſpiel in zwei Akten nach dem Franzoͤſiſchen von Julius. 
Hierauf: Jockey-Hornpipe à la Steeple-Chasse 
(Pferderennen), ausgeführt von Miss Lydia Thompson. 
Dieſem folgt zum dritten Male: Auf Freiersfüßen! 
Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten von P. F. Trautmann. Nach dem 
erſten Akte auf Verlangen: Sailor boy’s dance, Schiffs⸗ 
jungen⸗Tanz im Matroſen⸗Coſtuͤm, ausgeführt von Miss Lydia 
Thompson. Zum Schluß: Tutti Frutti. Großes Tanz⸗ 
Potpourri in 10 Charakteren arrangirt und ausgeführt v. Miss 
Lydia Thompson. 

Mittwoch, den 19. December. (III. Abonnement Nr. 12.) Der 
Waſſerträger, oder: Die zwei Fele beugte Tage. Oper 
in 3 Aufzuͤgen. Frei nach den „Deux journées“ des Bouilli 
von G. Treitſchke. Muſik von Cherubini. 

E. Th. L'Arronge. 


Bekanntmachung. 

Der Chauſſeebau im Roſenberger Kreiſe von der Mariene 
werder Kreisgrenze über Rieſenburg, Roſenberg bis Dt. Eylau 
in einer Länge von 58 Meilen, ſoll an den Mindeſtfordernden 
in Entrepriſe ausgethan werden. 

Die Bedingungen ſind bei dem Bürgermeiſter Cartheuſer 
zu Rieſenburg einzuſehen, woſelbſt ſolche öffentlich ausliegen. 

Indem wir dieſes bekannt machen, fordern wir gleichzeitig 
Unternehmer, die ſich bei dieſem Bau zu betheiligen wünſchen, 
auf, ihre Gebote im Wege der Submiſſion bis zum 


21. Januar fut. 


in Rieſenburg einzureichen. 

Die Submiſſionen ſollen den 31. Januar k. eröffnet und 
demnächſt der Beſcheid ertheilt werden. 

Roſenberg, den 20. November 1855. 


Die Kreis-Chauſſeebau-Kommiſſion. 
In E. G. Homann's Kunſt⸗ und Buch⸗ 


handlung in Danzig, Jopengaſſe Nr. 19, ſind vorraͤthig: 
Mentzel & v. Lengerke's 


„landwirthſchaftlicher 
Hülfs⸗ und Schreibkalender 


auf das Jahr 1856. 
2 Baͤnde. Preis 22 Sgr. 6 Pf. g 


Schneitler & Quandt 


„laudwirthſchaftlicher 
Hülfs⸗ und Schreibkalender 


auf das Jahr 1856. 
Fuͤr praktiſche Landwirthe. 
2 Bände in Leder gebunden. Preis 273 Sgr. 


In Baumgärtners Buchhandlung zu Leipzig 
iſt ſoeben erſchienen und an alle Buchuandlungen, in Danzig an 
B. Kabus, Langgaſſe Nr. 55, verſendet worden: 


Fliegende Blätter für Muſik. 
Wahrheit über Tonkunſt und Tonkünſtler. 
Von dem Verfaſſer der „Muſikaliſchen Briefe“, 

Zweiter Band. 4. Heft. Lexicon 8. Preis 13 Ngr. 

Inhalt: Dramatiſche Briefe. Fünfter Brief. Revue der Zeit⸗ 
phraſen auf dem Gebiete der Muſik. Die Compoſition des Maͤnner⸗ 
quartetts. Die Opernarie. Ein gutes Wort über die Melodie. 
Gefallen und Nichtgefallen der Ton⸗ 
Plaͤne Motive. Feuilleton: 


Ferner: 


werke. Ueber 
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Die Preussische National- Versicherungs- Gesellschaft 
in Stettin 


empfehle ich zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersgefahr auf Gebäude, Mobilien,Waart! 
aller Art, Getreide, Vieh etc. in der Stadt wie auf dem Lande, zu den billigsten jede Nach- 


schuss- Verbindlichkeit ausschliessenden Prämien. 
Antrags-Formulare werden gratis verabreicht sowie Policen gleich vollzogen durch den Haupt- Agenten 


A: Fendt 


„ 
Heilgeistgasse Nr. 93, gegenüber der Kuhgass* 


See-Versicherungs- Anträge bin ich von heute ab ebenfalls ermächtigt für die Preussisch? 
National-Versicherungs-Gesellschaft in Stettin entgegen zu nehmen. 


Danzig, den 12. December 1855. 


A: . Woendl. 
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2 Dem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich mich auch zu dieſem Weihnachts-Geſchäft 
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mit einer Pärthie billiger Artikel verſeben habe. Ganz beſonders empfehle ich aber Kleider- Plaid, Kleider 


Neſſel, Umſchlagetücher, Cachemir⸗Herrnhalstücher, wollene Manns: und Knaben⸗Shawls, geblümte Wollenzeuge, Twilds, 
Mixed⸗Lüſtre und Weſtenſtoffe aller Art. Ich enthalte mich hier jeder näheren Preis-Angabe und bringe nur noch mein 0 


Frelchballiges Lager von ſchwarzen Seidenſtoffen aller Art, wie Sopha- und @ 


> Bett⸗Teppichen, Long ⸗Shawls, Angora- und gewebten Kinder- und Damen-Fopen, ganz beſonders aber mein neu 


2 angeſchafftes Lager fertiger 


4 


. 


285 Herbſt⸗ und Winter⸗Mäntel & 
3 von den billigſten bis zu den feinften, in Erinnerung. — Die Preife find außerordentlich billig, aber feſt. 0 
85 Bud. Kawalki, Langgaſſe Nr. 77. 0 
es e c c ag d c h ds d ö d d ar dg: 4 f c 8 c 8 n c 


CONCORDIA, 


Cölniſche 
Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grund. Capital der Geſellſchaft: Zehn Millionen Thaler. 
Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige 

Prämien Lebens-Verſicherungen und überbaupt alle 
Verſicherungen von Capitalien und Renten auf den Lebens., 
wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form. 

Die Kinder-Verſorgungs-Caſſen der Con- 
cordia beruhen auf Gegenſeitigkeit; für alle Einlagen leiſtet 
die Geſellſchaft unbedingte Garantie. Im erſten Rechnungs: 
jahre wurden bis zum 1. September d. J. 6243 Kinder 
ein geſchrieben. 

Einſchreibungen zu den diesjährigen Normal⸗Prämien finden 
nur bis zum 31. December d. J. Statt; verſpätete Anmeldungen 
werden nur gegen Berechnung des ſtatutmäßigen Strafgeldes 
angenommen. 

Certificate zu dieſen Caſſen, die als Weihnachtsgeſchenke 
dienen follen, wolle man ungefäumf beantragen, damit die Aus- 
fertigung rechtzeitig erfolgen kann. 

Proſpecte, Tarife und jede gewünſchte Auskunft der 
General Agent 
F. E. Grohte, 
Jopengaſſe Nr. 3. 


Beachtungswerth. 

Männer, welche zu gewerblichen Unternehmungen Luſt haben, 
werden darauf auſmerkſam gemacht, daß die großen rentablen 
Stolper Mühlenbeſitzungen, welche der Induſtrie und dem 
Gewerbefleiß des Beſitzers vollen Spielraum gewähren, nach 
dem Tode des ehemal. Beſitzers Wil m, von deſſen Erben wahr⸗ 
ſcheinlich verkaͤuflich ſein werden. 


Privat⸗Entbindungs⸗Anſtalt. 

Ein verheiratheter und beſchäftigter Arzt, zugleich Accoucheur, 

in einem geſand und reizend gelegenen Orte Thüringens, iſt 

zur Aufnahme von Damen, welche in Stille und Zurüdgezogen- 

heit ihre Niederkunft abwarten wollen, vollſtändig eingerichtet. 

Die ſtrengſte Verſchwiegenheit und die liebevollſte Pflege werden 

bei billigen Bedingungen zugeſichert. Adreſſe R. R. R. poste 
restante frei Weimer. 


Im Haufe der Frau Wittwe Rofalowsll 
KLanggaſſe Nr. 1. (dicht am Thor) 


eröffne ich mit dem heutigen Tage eine 


0 
Musſtellung von Korkſachel, 
theils landſchaſtliche, theſts architectoniſche Anſichten enthalte 
und genau nach der Natur aufgenommen, 

Das Nähere über dieſe hier noch nicht dageweſene Aus 
ſtellung enthalten die Anſchlags- und ausgetragenen Zettel un 
lade ich zu recht zahlreichem Beſuche ergebenſt ein. 

Geöffnet von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr Abends. 
Entree 5 Sgr., Kinder die Hälfte. 
Dutzend⸗Billets koſten 1 Thlr. 15 Sgr. 

A. Mielke: 


Schlesische 
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft 


Die durch prompteste und gewissen, 
hafteste Erfüllung ihrer Verbindlich, 
keiten allgemein anerkannte Gesell 
schaft versichert sowohl gegen Feuel, 
als gegen Land- und Wasser-Trans po, 
Schaden zu den mässigsten festen Pri, 
mien ohne alle Nachschus 
Verbindlichkeit. 

Die unterzeichneten zur sofortige, 
Ausfertigung der Policen bevollmäch 
tigten Haupt-Agenten, sowie der 8 y 
cial-Agent Herr Stadtrath Joh. Fr. Mis 
Hundegasse No. 60, nehmen Versiche 
rungs-Anträge entgegen und ertheile 
bereitwillig jede gewünschte Auskun 
J. & A. J. Math y, 
grosse Hosennähergasse 5 


Quittungs · Schemata für Militair- Wiser 
die am 1ſten Juli und am Iſten Januar aus der N, 
Milltair⸗Wittwenkaſſe Penſion beziehen, fen 
die monatlichen Penfiong-. und verſchiedenen Unt 
ſtüßhung⸗Quittungs⸗ Schemata, ‚find. vorräthig in det 
Buchdruckerei von Natrium Groening. 


Verantwortliche Redaction, Verlag und Druck von Edwin Groening in Danzig. 
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